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St. (Sailen Beilage su Hr. 4? 3d7u?et3*r ^rauenjeitunçj 2\. Hooember 1909

®te $>eUfateati?dge ate ^laßai
2lu§ $ari§ roirb berietet: ®urd) einen ferntjin

fiditbaren, Dorfd)rift§niä6ig geftempelteu©eirat§59Jlauer=
anfd)Iag beim iöabnljof Saint Sajare fud)t ein junges
9Jiäbd)en non angenehmem Sleufseren, im Söefi^e einer
SHitgift unb einiger 2lu§ftd)ten für ben ®ang burdjg
Seben einen ©atten, ber 25 ^afjre alt, fcpn, gutartig,
geiftreid), roomöglid) auch Sdenmter fein unb minbeften§
über 4000 gr. ©intünfte oerfügen mu&. Siiebtjnber
werben erfmi|t, ij)re Slbreffe au ben SHanb beS s-ß(afate§
ju fdjretben. SBistjer f)at fid) nod) feiner gefunben,
ber ben SBunfd) ber Sdjömn erfüllt hätte. ®a§ SBer^

fahren ift 100hl noch ju neu; allein e§ eröffnet bie
angenehmften ißerfpeftioen für ben ©eiratlniarft ber
^ufunft. dBenn ba§ fünftige ©liratêplafat fid) auch
noch beg SJÎittelg ber bilotidjen IReprobuftiou beg be=

trcffensen angenehmen Meutern bebienen roirb, fo t>er=
fprid)t bag tarifer Stragenbilb einen neuen 9feij ju
erhalten.

Lettes ©cmi Btidjerniarßl
Sie gle6äd)fe. (Hornau 0011 © er m ine 53 illinger.

©eljeftet 3Hf. 3 —, gebiinbcn 3)11.4.—. (Stuttgart,
®eulfcf)e S8erlagg=2(uftalt).

Unberührt 0011 ben medifclnben titernrifd,en (Hidp
tuugen unb SHoöen ber 3e>b f)at Termine Millinger
mit ber Urfraft eineg gottgegebenen îatentê. beffen
nucrfdjöpflidjer (Heidjtum unb ftetg gteid)bleibenbe
3-riid)e man nid)t genug betounbern faitn, eine lange
(Heif)e prächtiger IHomane unb Slooellen gefdjaffen, bie
burd) ihre einfache Sebengioahrheit, ihre roohltuenbe
©emüteroärme unb ihren fonnigen ©unior überall in
beutfdjen Sanben lebhafte Spinpathien erioccft unb ber
babifdjeu ®id)teriu einen ber erften (platte unter ben
neueren ©rjählerinuen oerfdjafft haben. ®ocf) ihr
®efteg hat ung ©ermine SBiflinger et ft jetjt mit ihrem
neuen (Hornau „®ie 9iebäd)fe" gegeben. ®iefed ent-

jücfenbe, frohftimmenbe 33ud) erjählt ung in einem
gonj fd)lid)ten, aber rounberooH lebengfräftigen Stil
bie Sdjicffale einer frühoermaiften @d)roeftetnfd)ar oon
abiiger ©eburt, bie burd) bie SBebrängtheit ihrer f)äu§»
liehen S3erhältniffe gejroungen ift, ben Kampf mit bem
®afein aufzunehmen. ÜBie bie fedjg jungen, roelP
fremben, föfttid) mbioibualifierten 3Henfd)enfinber auf
bem oerfaHenben gamilienftdmmgut in tbrjUtfdjem 3"'
fammenleben aufioachfen, mie bann eineg nad) bem
anbern auf mancherlei Umwegen, nad) manchen Errungen
unb ©nitäufchungen fid) fcfjlieêlid) feinen SjJlats im
Seben erfämpft unb oier ber ©efdjroifier fid) in ber
über alleg geliebten ©eimat rcieber jufanimenfinben,
bag ift mit fo lebengroarmem ©mpfinben, mit fo Ijerj=
bejroingenber heiterer Siebengroürbigfeit gefdjilbert unb
auggemalt, bah ber Sefer umoiberftehlicb in ben S3ann
ber gemütoollen ©rjählerin gebogen roirb unb ihr mit
nie erlabmenber Spannung, SCeilnahme unb fjreube
laufdjt. ®od) bie Krone beg ©anjen ift bie fjigur ber
©rofimutter ber ©elbinnen, einer SCbeatergrö&e in
einer fleinen (Reftbenj, bie fid) mit rührenber, treuer
ffürforge ber elternlofen ©nfelinuen annimmt unb
ihnen auf ihren Sebengroegen Sd)uh unb ©ilfe an=
gebeihen läft. ®ie ©eftalt biefer lebengflugen, guP
herzigen unb non unoerroûftlidjem grohfinn erfüllten

Die Billigkeit der

Alkoholfreien
Weine Meilen!

Die alkoholfreien Weine
Meilen werden zu
Unrecht für teuer gehalten.
Ihr Preis übersteigt nur
wenig den eines guten
Weines entsprechender
Herkunft. Weil der
Alkohol fehlt, werden viel

geringere Mengen davon auf einmal getrunken. Sie
lassen sich vorzüglich mit Wasser oder Mineralwasser

vermischen, und viele Leute ziehen sie
sogar in diesem verdünnten Zustand vor [1045

ffrau, bie in ben ©auptpgen ihreg SBefeng an bie
unfterbliche „ffrau (Hat" erinnert, ift eine 9Heifter=
leijiung ber ©harafteriftif, in ber bie ®id)terin mit
wahrhaft genialer Qntuition bie SBeltanfchauung beg

glücflidjen SCemperamenteg nerförpert bat. ®er (Hornan
bilbet mit feiner gefunben, frifdjen 3Üatürlid)feit unb
feinem fjerjierqutcfenben Dptimigmug eine ebenfo unge=
roöhnliche roie erfreuliche ©rfcfjeinung in ber Dîornam
probuftion unfrer allju äftfjetifierenben 3eit un^ rc'r*>

non aßen Siteraturfreunben, bie ein S8ud) troll edjten
Sebeng unbefangen ju roürbigen oermögen, freubig,
ja man barf roohl jagen mit 53egeifterung aufgenommen
roerben.

Um setaön zu sein s""el
es nicht

nur, einen frischen Teint zu
besitzen, man muss die Haut des
Gesichtes und der Hände auch
täglich sorgfältig pflegen. Das
beste Präparat für diesen Zweck
ist die „Crème Simon", deren
40j ähriger Erfolg ihren hygienischen

Wert unerschütterlich
begründet hat. Zusammen mit diesem Präparat
benütze man kein anderes Puder als das Poudre de riz
Simon mit Veilchen- oder Heliotrop-Parfüm. [1486

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 1060

Gesucht: 11549

wird für Genf eine yutc Fa¬
milie ein

tüchtiges Küchenmädcben, welches das
Kochen erlernen möchte. Offerten
erbeten unter P 4883 X an Haasen-
stein A Vogler, Genf. (H 4883 X)

Cine intelligente junge Tochter, flink& und sauber, die einen guten Ue-
gri/J liai von den Hausarbeiten, findet
angenehme Stelle zur Weiterbildung in
einer Familie ohne Kinder. Gelegenheit,

in Führung einer diätetischen
Küche perfekt zu werden. Gesunde
Lage im Freien. Alle häuslichen
Bequemlichkeiten. Guter Lohn und
ebensolche Behandlung selbstverständlich.
Offerten unter Chiffre A G 1443
befördert die Expedition.

I Damen

1

1548} in besseren Familien und
Pensionen gut"eingeführt, zum
Verkauf von Kaffee und Theo,
gegen 15 °/o Provision gesucht.

Gefl. Offerten unter Chiffre
W St 1548 an die Exped. d. Bl.

Franxös. Töchter-Pensionat
am Neuenburgersee [1468

Mlle. Schenker, Auvernier, Neuchâtel.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Ktichen-
tnchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein,
stärkster, natnrwollener Kleiderstoff,

für Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [1280
Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbacli.

Was hilft der Hausfrau Arbeit, Müh' und Fleiss —
Verdrnss und Aerger werden doch nicht enden,

Erst dann wird ihre Wäsche blendend weiss, 1467

Wenn sie Waschpulver Schuler wird verwenden.

Seole professionnelle communale de jeunes filles
Neucliâtel.

Les cours professionnels et restreints suivants commenceront jeudi
S décembre, à 8 heures du matin:

Coupe et Confection, Broderie, Lingerie, Racommodage,
Repassage.

^
[1552

Cours de dessin décoratif.
Classe d'apprentissage de lingerie et classe «l'apprentissage

«le confection, 44 heures par semaine.
Pour renseignements, programmes et inscriptions, s'adresser à lime.

Légeret, directrice. (H 6320 N)
Inscriptions, mercredi 1 décembre, de 9 heures à midi, au Nouveau Col-

lège des Terreaux, salle No. 6. Commission scolaire.

Vertrauensstelle
1539] fände gebildete Tochter, 28—35

Jahre, sprachenkundig u. musikalisch,
jedoch tüchtig zur selbständ. Leitung
eines bessern Haushaltes bei alleinsteh.
Beamten in Bern mittleren Alters mit
sicherem Einkommen und eigenem
schönem Heim. Gefl. Offerten
vertrauensvoll mit Photogr. und nähern
Angaben sub Chiffre Cc 8572 Y an
Postfach 13, Bern.

Selbständige, kaufmännisch gebild.
w Tochter gesetzten Alters wünscht
rentables Gescbiftcben oder Filiale
(mit Zimmer lind Küche) zu führen
event, zu übernehmen. Würde event,
auch Hausbälterin-Stelle zu
alleinstehend. Herrn od. Dame annehmen.

Offerten unter Chiffre 1540 E E an
die Expedition dieses Blattes.

Tür die Ball-Saison
empfehle ich den geehrten Damen
mein Atelier für Anfertigung voi)
Rail- u. Gesellschaftstoiletten
nach elegantem Pariserschnitt und
Geschmack. [1550

Frau Hl. Beyreiss-Moritz
Wassergasse 5a, St. Gallen.

Schloss Chapelle
Töchter-Institut und Haushaltungsschule.

Seriöse Studien. Geprüfte Lehrerinnen. — Prachtvolle

Aussicht auf die Alpen. Prosp. u. Referenzen.
Sondon (Suisse).. 1235] (H 21,655 L) Mme. Pache-Cornaz.

Töchter=Institut
Yilla Panchita ^=> Lugano

Direktion : Hürlimann-Ganz. [1435

Inmitten prachtvoller Garten- und Parkanlagen gelegen. —
Moderne Sprachen. Musik. Haushalt. Referenzen von Eltern.

Eine massiv 1541

goldene Uhrkette
ist für Herren und Damen ein Geschenk
von bleibendem »Wert. Sie finden eine

grosse Auswahl, auch in goldplattiert und massiv
Silber zu billigsten Preisen in uns. neuest. Katalog

(ca. 1409 photogr. Abbild.) Wir send, ihn auf Verlangen gratis '

E. Leicht-Mayer & Cie., Luzern, Kurplatz Nr. 27.

Hamen und Herren

machen alle gerne [901

Bekanntschaft
mit Singers rühmlichst bekannten
Spezialitäten :

Singers hygienischer Zwieback,
durch und durch gobäht, höchster
Nährwert und leichte Verdaulichkeit.

Aerztlich vielfach verordnet.

Singers kleine Salzstengeli,
feines croquantes Gebäck, schmeckt
vorzüglich zum Tee.

Singers kleine Salzhretzeli,
das beste zum Bier.

Singers feinste Basler Leckerli,
Singers Aleuronatbisquits

Krafteiweissbisquitsj.
bestes Bisquit für jedes Alter, viermal

nahrhafter wie gewöhnliche Bis-
quits, nahrhafter wie Fleisch.

Wo nichi erhältlich, schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzel- u. Zwiebackfabrik

Ch. Singer,

5t. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Frauerizeitung 2^. November

Die Heiratsanzeige als Plakat.
Aus Paris wird berichtet: Durch einen fernhin

sichtbaren, vorschriftsmäßig gestempelten Heirats-Mauer-
anschlag beim Bahnhof Saint Lazare sucht ein junges
Mädchen von angenehmem Aeußeren, im Besitze einer
Mitgift und einiger Aussichten für den Gang durchs
Leben einen Gatten, der 25 Jahre alt, schön, gutartig,
geistreich, womöglich auch Beamter sein und mindestens
über 4000 Fr. Einkünfte verfügen muß. Liebhaber
werden ersucht, ihre Adresse a» den Rand des Plakates
zu schreiben. Bisher hat sich noch keiner gefunden,
der den Wunsch der Schönen erfüllt hätte. Das
Verfahren ist wohl noch zu neu; allein es eröffnet die
angenehmste» Perspektiven für den Heiratsmarkt der
Zukunft. Wenn das künftige Hciratsplakat sich auch
»och des Mittels der bildlichen Reproduktion des
betreffende» angenehmen Aeußern bedienen wird, so
verspricht das Pariser Straßenbild einen neuen Reiz zu
erhalte».

Neues vom Büchermarkt.
Die Ziebächke. Roman von Hermine Villin g er.

Geheftet Mk. 3 —, gebunden Mk. 4 —. (Stuttgart,
Deutsche Verlags-Anstalt)

Unberührt von den wechselnden literarischen
Richtungen und Moden der Zeit, hat Hermine Billinger
mit der Urkraft eines goitgegebenen Talents, dessen
unerschöpflicher Reichtum und stets gleichbleibende
Frische man nicht genug bewundern kaun, eine lange
Reihe prächtiger Romane und Novellen geschaffen, die
durch ihre einfache Lebenswnhrheit, ihre wohltuende
Gemütswärme und ihren sonnigen Humor überall in
deutsche» Landen lebhafte Sympathien erweckt und der
badischen Dichterin einen der ersten Plätze unter den
neueren Erzählerinnen verschafft haben. Doch ihr
Bestes hat uns Hermine Villinger erst jetzt mit ihrem
neuen Roman „Die Rebächle" gegeben. Dieses ent¬

zückende, frohstimmende Buch erzählt uns in einem
ganz schlichten, aber wundervoll lebenskräftigen Stil
die Schicksale einer frühverwaiften Schwesternschar von
adliger Geburt, die durch die Bedrängtheit ihrer häuslichen

Verhältnisse gezwungen ist, den Kampf mit dem
Dasein aufzunehmen. Wie die sechs jungen,
weltfremden, köstlich individualisierten Menschenkinder auf
dem verfallenden Familienstammgut in idyllischem
Zusammenleben aufwachsen, wie dann eines nach dem
andern auf mancherlei Umwegen, nach manchen Irrungen
und Enltäuschungen sich schließlich seinen Platz im
Leben erkämpft und vier der Geschwister sich in der
über alles geliebten Heimat wieder zusammenfinden,
das ist mit so lebenswarmem Empfinden, mit so herz-
bezwingeuder heiterer Liebenswürdigkeit geschildert und
ausgemalt, daß der Leser unwiderstehlich in den Bann
der gemütvollen Erzählerin gezogen wird und ihr mit
nie erlahmender Spannung, Teilnahme und Freude
lauscht. Doch die Krone des Ganzen ist die Figur der
Großmutter der Heldinnen, einer Theatergröße in
einer kleinen Residenz, die sich mit rührender, treuer
Fürsorge der elternlosen Enkelinnen annimmt und
ihnen auf ihren Lebenswegen Schutz und Hilfe an-
gedeihen läßt. Die Gestalt dieser lebensklugen,
gutherzigen und von unverwüstlichem Frohsinn erfüllten

llie Billigkeit à
/tlkokollpeien

Weine teilen!

vis alkostoltrsisn Weins
stlsilsn wercksn 2U vn-
reckt kür tsusr gestalten.
Istr preis übersteigt nur
rvsnÍK cken eines guten
Weines entsprscstsncksr
Lsrstunkt. Weil cisr AI-
stostol ksstlt, rvsràsn viel

geringere lVIsngsn ckavon auk einmal getrunken. 8is
lassen sieli vor^üglicst mit Wasser ocksr Nineral-
rvssser vsrmiscstsn, unck viele Vente missten sie so-
Kar in cliessm vsrckünntsn Zustanck vor (1045

Frau, die in den Hauptzügen ihres Wesens an die
unsterbliche „Frau Rat" erinnert, ist eine Meisterleistung

der Charakteristik, in der die Dichterin mit
wahrhaft genialer Intuition die Weltanschauung des
glücklichen Temperamentes verkörpert hat. Der Roman
bildet mit seiner gesunden, frischen Natürlichkeit und
seinem herzerquickenden Optimismus eine ebenso
ungewöhnliche wie erfreuliche Erscheinung in der
Romanproduktion unsrer allzu ästhetisterenden Zeit und wird
von allen Literaturfreunden, die ein Buch voll echten
Lebens unbefangen zu würdigen vermögen, freudig,
ja man darf wohl sagen mit Begeisterung aufgenommen
werden.

Um 5à KI!ei« es nickt
nur, einen kriscstsn Dsint ?u bs-
sitzen, man muss ckis Laub ckss

Ossicsttss unck cker Oäncks anest
täglicst sorgfältig ptlsgsn. Das
stssts Präparat kür ckissen Z^vscst
ist àis „vnème Liinon", cksrsn
4vjästriger lürkolg idrsn stz-gisni-
scstsn Wert unsrscstütterlicst be-

grünckst stat. Zusammen mit ckiesem Präparat be-

nàs man stein anckerss pucker als ckas poockne cks ri2
Simon mit Vsilestsn- ocksr Osliotrop-Parküm. (1486

koste Xlaävr.blnkruax.
Ois lZüostss fr. 1.3V. '°°°

l/Z49

»//>«/ à 6s/»/ elue gute sta-
mllle ein

tücstt/Fos /fvcbo/imF/tcbs/i, ivrlcstes clas
st'orstcu r/lr//u>u möcstle. l)//erteu
rrbrle/! u/île/' p 4SS3 X an Sssson-
»ts/n S fog/sr, Lout. s/k 4MZ .V)

t^lue lalellige/ile stu/ige /oosttor, //last6 uncl sauber, clle einen guten lie-
grl// kiat von cle/i t/ausa/Aelle/i, /l/alel
ange/iestn/e A/elle ra/ Welle/ bl/c/ung l/i
elner stu/nllle ostne st'lncle/. l/elege/r
stell, l/i sttlst/u/ig elaer cllälellseste/!
Älteste per/e/cl :// cverc/en. (lesunc/e
stage l/n strelen. Alle stäus/lcsten /le-
gue/nllcststellen. <?u/er Dost// aast este//-
solcste //estanct/ung selbslve/slänckllest.
OFerlen anler Lstl//re >1 L t44S ste-

/örckerl clle /kwpecllllon.

l
/54tlj l/i besseren staml/len i/ncl
pe/!slonen gul^elnge/ustrl, rum
Verstau/ von /tat/os unck stboo.

gegen /Z ° i> provlslon gesuestl.
ste/l. f)//erten unter ststl//re
5/ /54S an elle sttegeck. cl. /kl.

Vövlitvr
am Xeusnburgsrsss (1468

ßllls. 8vksi>ster, stuvernisr, Xsuckatsl.

Lorner-
r.«»»»0»i»ck s!u Asmclsn, Iisinttlostsrn,
stiissonbse:üKvn, llanä-, Disost- u. Westen-
tnvstern, Servietten, ll'asestsntüvstgrn,
As/K- oilor Srottüostsrn nnà Ktvi>i»er-

àsldloîi»,
stärststsr, natnrrvollenor

kür Zlännor nnà Gnaden, in
sestönstvr, reiedstvr Ansvastl bemustert
privaten nmKsstsnà j1280
kllltl!!' t'ZWX, pilbnlillllt in klàdà

liilît àr Ilililàlìii Illiili' nnll kkißz —
Ver«Irlisi8 iiil«! àrgek »tiàii àli iiielit «n«!en.

Kk8t «iltNN «liltl illl« ìVàtll« ill«llllt»«l RN88, 1467

Reim R« Wagvkpulver Zoliuler lvii'll vmmà.

Leole proftànà eommmsle île jeûnez filiez

stss cours professionnels et restreints suivants commsneeront
Ä à 8 >lii inotin:

OooZ»« vt Ovntvotioii, Itroàvrìv, I.inKviie, liî»«oii»ii»«à»xe,
(1552

â« â«v«r»tiL.
«ì nppreiUtis«»^« Äv et «!»««« «î «pprvi»

«tv «ov»t«vtioii, 44 steures par semaine.
?our rsnseiKuemsnts, programmes st inscriptions, s'ackrssssr à

K-vAvrot, »kireet»'»««. (L 6320 lss)

Inscriptions, msicrsài 1 àêoembre, às 9 steures à micki, au Nouveau l!ol-
lège àes Dvrreaux, salle I^o. 6. 0o»>iiHÏssîoii soolsîi'v»

Vertrsuen88teìle
/ôSSj /ancle ssl>/7//sls kovstlsr, S8—Zô

./astre, s/iraesten/cunclly n. mnslstallscst,
/ecloest lücstllg- rnr selbslancl. /slti/ng
o/nos stssssrn //si/sbalts» bel sl/o/nskost.
Sosmkon //? Sor/i mlll/eren Allers /nll
slcstere/n stllnlconi/nen uncl el</enem
scstcinem //elm. <?e/l. vierten ver-
lrauensvo/l mll pstoloA/-. uncl nästern
Angaben sub k,'stl//re Lo SS/S p an
po»//sost kS, Ssr/I.

^e/bsläncklge, stau/männlscst gebllcl.
/ocstler geselrlen Allers ivunsestl

rentables Losclds/loston ocler ////s/o
smll Zlmmer uncl Aücste) ru /nstren
event, ru übernestmen. Würcle event,
ai/est //allsbä/tsr/n-Stg/to ?u a/leln-
s/estencl. //errn ocl. Oa/ne annestmen.

vierten unter Lstl/sre tS40 t k an
clle à/>ecllllon clleses /tlaltes.

M à 8à5àu
smpksstlö icst cksn Köödrtsn Oamsn
mein kür Anfertigung voy

u PkvsvKI««!li»Lt»r«iIvttvi»
nacst elegantem parissrscstnitt unck
Oescstmacst. (1559

Dst. 0ozfi»ois»»IlHonit»
tiVasssrgasse Sa, Lt. KsIIon,

löedtsr-IllLtjtut uvâ
Lsriöss Ltuckien. Osprukte Vsstrerinnen. — piacstt-
volle Aussicstt auk ckis Alpen, prosp. u. Rsksren^sn.

liloo.ck.0l» (Luisse).. 123öj (L 21,655 V) Atme. Pacste-Lorns?.

^ôckîer-Insìiìut
Villa?anoliiîs. ^->

Oiresttion: kkürlimann-Canr. (143S

/nmltten pracsttvo/ler t/arten- uncl parlcan/agen gelege//. —
àclerne Fpracsten. 4/uslst. //ausstall. ste/erenren von stillern.

Lino msssiv 1541

AvIâviìS
ist kür Herren unck Oamsn sin Osscstsnst
von stlsistsncksm »Wert. 8is üncken eins

grosse Ausrvastl, auck in golàpsattiert unck massiv
Silber 2U billigsten preisen in uns. neuest. Xatalog

(is. Ullil piàgr ßddsiii.) Wir senck. istn auk Verlangen gratis '

L. l.kieiit-IVIs>ki- Lt. Lie., l^uZern, iliikplsü lü. 8?.

nnâ Hem»

waet/SQ all« ssriiG l961

Lêàiiàiîdîikt

Singers stzcgionisestor Zcvisbaost,
àurà und durok gsvd'âkt, dövkst/vr

und Ivivdto Vvrdaulicik-
vivlkaed verordnet.

8Lvxsr8 klsins Lal^stsuZ'sli)
keiv63 oro<iug.nte3 (lekäok, sodrosekt
vorZiÜKliok l^oe.

Lin^or^ klsiuo 8s.l2drot2v1i,

3iL^or8 toiv8to Lg.8lor Izve^vrli,
8iii^vr8 ^.1our0vg.tdi8^uit8

Xrakteiv/eiS8di8<iuit3).
beytes Bi3(iuit kilr i'sdv3 ^.Itsr. vier-
mal rladrkafter v/iv se^votivliooe öi3-
quit3, oadrdakter wie ^Ivi3ek.

^Vo Qiedst erdàltliod, 3odreidev
3ie direkt an die

Mà kàl-ìl.
til. ZiNgSk.
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Académie de Commerce
1. Ecole des hautes

études commerciales.

3. Cours préparatoires
commerciaux, de banque,
d'administration et de
langues.

Case postales 11,571.

2. Ecole de journalisme

4. Cours spéciaux pour
étudiants en droit,
sciences sociales,
sciences techniques
etc.

Enseignements en Français et en Allemand.
Ouverture des cours prochains le 4 janvier et 15 Avril. Le programme est envoyé gratuitement.

(O 494 L) 1458] Directeur des cours: G- Goeldi, Professeur.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). (1199

Aarau — Basel — Bem — Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt eioh zur Besorgung von

19* Inseraten "VI
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grosseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u.franco.

Chem. Waschanstalt und Eleiderfarborci

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1328] KUsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. <£& Oratis-Schachtelpackung.
Filialen - Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

[1451

Unsere eigenen Mischungen, offen und in luftdichten
Originalpackungen, sowie feinste russische Tees sind

besonders vorteilhaft und gut.
Alleinverkauf von W.Wissotzky & Cie., Moskau. Preisliste

gratis. 5% in Sparmarken. Uersand n. auswärts.

Tee-5pezial-'Geschäft

»Merkur"!

Tafeltranbeil, S kg-Kistchen Fr. 2.85
Baumnnsse, 15 kg „ 7.—
Grüne Kastanien, 15 kg „ 3.75
(H SI110) franco per Post [1530
100 „ Grüne Kastanien ;, 14.—

ab Station Lugano.
Stefano Notari's Söhne, Lugano.

Auf Weihnachten
1551] empfehle ich mein Atelier fUr
Hohlsaum-Arbeiten von den einfachsten bis
zu den kompliziertesten Dessins in Decken.
Läufer, Kissen, Kleider, Blonsen,
Jnpons und Wäsche-Artikel. Auch
Ubernehme Ich die Anfertigung ganzer
Aussteuern unter Zusicherung tadelloser
Ausführung

Frau IUI. Beyreiss-Moritzyr<
Wassergasse 5 a, St- Hallen.

Schuh
{tfrfantdjaun

Wilh. Grab
Zürich

4 Crittligaffe 4

Itur garantiert
loU&e fWare.

I so-

|l!»ftr. |iatalag ^
gratté unb franfo ai

cutt). 400 9lrtifel 5. S3

' dlrbeiterfifjubt, part. 7.8OI
ffllann« Sdjniirftiefel

(ehr ftarf 9.—
SDlann« ©djnürftiefel

elegant mit Kappen 9-40
grnuett'lßntttoffeln 2.—
grauen Srfjniirfttefet

(ehr ftarf 6.40
3ntueit =3tbitürfttefel,„c

elegant mtt Sappen 7.20
Rnabctf unb îodjter. n.

fd&uhe si»- 2«-29 4-2ü
M * (Jlo. 30-35 5.20

IBcrfanb gegen Radinaljine.
Streng reelle Scbienung.

iVrmito Umtauft bei
Dlidjtpaften.
©cgr. 1880.

Probe-Exemplare
der „Schweiz. Frauen-Zeitung" worden auf
Verlangen gerne gratis u. franko zugesandt-

38rtefüafien t»er "gtebafttion.

cCeferiu in <$,. <Sie haben in einem Rated)igmug über ben guten ®on in
ber ©efellfchaft gelefen, bah eg fdjicflid) [ei, pon elf big jmölf feine (Befuche ju
machen, unb nun halten Sie fid) an biefer (Regel frampfbaft feft, ohne bie (8er=

bältniffe jü berücffidjtigen. Sie fönnen aber unmöglich ein wiQfommener ®aft
feitt, wenn @ie in einen bürgerlichen Çaughalt fommen, roo bie grau felber bie

Riidje beforgt unb oieHeicfjt nod) Keine Rinber ju beauffid^tigen finb. ®a§ (Sffen
mufi auf bie beftimmte g^t bereitfteben unb bie Arbeiten finb auf bie äRinute
eingeteilt. 2Bie aufregenb ttttb ungemütlich ift e§, mettn ba eine 33efud)erin oor=
fpridjt. ®ie Çauêfrau foUte unbebiitgt in ber Rûdje fein, fie fotlte jurüften, aufg
geuer fefcen uttb bag lehtere regutieceu, fie follte ben SSraten rcenben, bag im
®unft ftepenbe ©emiife oont geuer nehmen, barnit eg nidjt anbrenne. ®ie forreftc
S3efud)eiin aber, bie fid) eine Röd)in leiften fann ober in ber (ßenfion fpeifi, madjt
feine SRiene fortzugehen ; fie fit)t wie angeroachfen auf bent Sofa, unb weiter Rinber-
gefd)rei int gimmer nebenan, nod) ber fdjarfe Sfranbgerttd) aug ber Rüd)e fdjeinen
ihr ju fagett, bah fk bie .Çtausfrau an öringenben Pflichten taert)inbert, bah fie

fdjon tängfteng hä'k gehe" follen. gti jmeifelhaften galten fragen Sie fttrj an,
ju toelcher geil ghr Sfefud) genehm fei, fonft oerlegen Sie im fleinen Sürger=
ftanbe ghven SSefud) auf ben (Radimittag. ®ilt gbr SSefud) einer altern (ßerfon, fo
ntüffen Sie baran benfett, bafl fie nnd) bem ®ffen fehr wabrfdieintid) ber fRufje
pflegen muff Ulm SRorgen bürfen Sie and) nuc bann friifneitig gtjren Sefud)
ntadjen, mettn Sie roiffen, bah bie ju befuctjenbe (perfon ju but grühaufftehern ge=

hört. 3tin oernünftigften hanbelt biejenige grau, roeldje ihren ®amenbefud) in
'bie fdjntucf gehaltene, gemütliche Ritdje biitet, barnit fie neben ber Unterhaltung

auch jum (Rechten fehen fann. gn beit roitgigen Rüchen ftäbtifdjer ÎRietgfaferneii
läfit fid) bag freilich weniger gut madjeit, aber bann muh bie §au«frau eben

ben (Rhit haben, ber Sefudjeiin ju fagen, bah fte fid) einen ülugenblicf in bie Rûdje
begeben ntüffe. gebe uerfteinbige (ßerfon wirb fid) bei biefer natürlichen ©rllaning
für bag SBeggehen auf wenige URinuten angeheimelt fühlen, unb bie fo franf unb
frei ju ihren Sßflidjten fich iöcfeniteube fteigt in ber Sichtung.

?-rau f. 3. in £. S3efien ®anf für bag intereffante (Material, bag gelegen^
lid) jjur S3erroenbung fommen wirb. @g wirb Sie intereffieren 51t nernehmen, bah
bie (R. gürdjer gtg. olg SSerictiterftalterin für bie Rantongroteoerhanblung eine

®nme beauftragt bat. — ®ie (8ud)beftelluttg wirb jitm gewünfdjten ®atum aug=

geführt werben, grcimblicben ®ruh-
tXcferiu in gS. SBir finben burchaug nichts Uuangemeffenes ober gar ®I)'CQuöfe§

barin, wenn gewünfd)t wirb, bah bie ein eoent. ®ugagemetit einteitenbe Sîorrefponbenj
hanbfd)riftlid| geführt werbe, giir ben Renner ift bie £)aub[d)rift ein guter Rünbiger
beg ©harafterg unb niijt blog ba«. @in S3rief itt guter §anbfd)rift gefdjrieben,
perrnt burth feine Slnorbnung bod) fehr oft ©igeufebaften, bie abfolut nicht gemünfdjt
werben, ©benfo fann ein ftarf retoudjierteg S3ilb bireft mihtraitifd) machen. ®e:t
ßharafter lieft man eben aug ben 3"gfn beg ©efidjteg. (EBenn ber (Retoucheur
tiefe (Runenfchrift im @efid)te mit feinem berufgbefliffenen (jSinfel oermifdjt unb bie
(Ratur foriigiert, fo £>at fo(d) ein ©ilb nur ganj geringen SBert, eg tient im ®egen=
teil nur ju 2rugfd)tüffen, benen Unerquicfiicheg nachfolgen wirb.

J». jt. @g ift fdjon mancher jmanjig gahre früher alg £obegfanbibat
oott ben Slerjten aufgegeben worben, ber fi^ jeht nod) in befter ©efunbheit feineg
Sebeng freut. ®ai befte SUlittet jnr SSerlängerung beg Sebeng ift: Reine 3eit ju
haben an Rranïheiten 3U benfen.

denn Ras erzeugt auf allen
Schuhen sofort und mühelos

den schönsten Glanz.

Cacao De Song.
Seit über IOO Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
l-egrltndet 1870. [1327

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, köstl.
Geschmack, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich II.
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^OaâSinÎS âe OoioroerOS
1. eoolv liss bsutes

ètuliss commerciales.

3. lîour» préparatoire»
commerciaux, lie banque,
ll'aiiministrstion st lis
langues.

2. tools lis journalisme

4. lîours spéciaux pour
ètuliiants on liroit,
svisnoes sociales,
soionoos tevbniques
eto.

lluvertui'e dss ooui-8 pcoeiiaiiis Is 4 janvier st 15 Avril. I^s pivKraillms S8t Slivo^ó ßratuitöwsnt.
(0 494 I,) 14581 vjrsotsur ds8 cours! k. Loelliî, krokssssur.

KMVI.r ^I088L
grösste Annonoen-Lxpeclition

lies Kontinents
(sstlrîlnàvb 1867). ^1199

Xsrau — kssel — Kern — Slsl — Okur
— Si. lZsIIen — (Zlarus — luzsi-n —

Sckattkausen — Solotkurn.
Serlln » kranlikurt a/Ist. - Vkisn à.

kmpgoklt sick zur öosoreun« von

VW- Insensîvn "MV

Ivliclsr vdo. su Orisilittlprsisoii
unâ otinv alls Nsd6U8p636Q.

kel gi-âsseren kiiMgeii liâclistei- ksdstt.

OosckSttsprlnzIp: prompte, exskis
unU solicle Sciilknung. vlskrsilon

SeituuAz1ca/a/oAArn/izi!/ruuco.

làMM ill! Ilàlài
lerlinlien 4 to. vorm. ii. Nintermeister
1323 Itllsnsvki ZLuniok.

Aeltestos, best eingerivbtetos Kesobstt lliesor kranvke.
k^nc>rrrx>rs sc>r-^kâ1ri^srs ^.mskiâlal'r.irrAclIr'sicrsr'^mkîr'S^s

SssotisiÄsris preise. Oi-sbis^LvlisctidsIpsczlturig.
Filialen Dépôts in allsn Zrössersn Ltààten und Orten der Lcdvsi?.

j1451

be80n<jers vorteilhaft unc! ^ut.
Alleinverkauf von ^.U)i55ntekij K Lie.. Mo5ksu. ?rei5-
ll5le grslis. in Spsrnisrken. Uerssncl n. su5viäri5.

7se-5pe!lal-He5cìiâfk

Aìerlàir

S ili-itisleiieii ?r. S SS
Zt»r»i»i»ii8«e, IS kA 7 —
<Ariìi»« 15 kK S.7S
(K Sliil l» krsnoo per ?ost s1530
100 „ Kriino s, 14.—

ad station ImAano.
Sîelsno Hoisnî » Siitine, I-ugsne»,

A«l Vânsotltsn
ISSIs smptskls Ick mein Atelier rilr llnkl
«»«I» Lrkelts» von äsn elntsoksien dis
zu den kompllzlsrtesisn Nessln» In Veelivo.

lilssvn, tilelUvr, «I«»s«n,
.1 iip<>»>- un<t 11Uriek«-Vi-IIN«-I. àuck Über-
nskms Ick cils VII teil ip^»IIsanierste««ri» unter ?uslcksrung teclellosor 4us-
tllkrung

?I»SU Ilil. vevneiss-IlilonitMvn,
IVessergsss« s », «t. «»lien

8à
Versandhaus

^SIK. vnsk
lünivk

^ Trittligasse 4

Uur garantiert
solide Mare. ^l s°-

JUnst». Katalog ^
gratté und franko A

enth. 400 Artikel z. B
Sr-

s Arbeiterschuhe, starr. 7.8(4
Manns - Schnürstiefel

sehr stark 9.—
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2 —
Frauen - Schnürstiesel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel à-elegant mit Kapgen 7.20
Knaben- und Töchter-

schuhe N»- 2S-2V 4.20
" No. Z0-Z5 5.20

Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bet
Nichtpassen.

Gegr. 188».

Zârvdv 4Ix«u»pl»re
soi ,,8oktvà. Urauvn-Aoitnns" rvvrson auk
Vorlangon zorno gratis u. trnnko susosanst-

Wriefkasten der Wedaktion.

Leserin in L. Sie haben in einem Katechismus über den guten Ton in
der Gesellschaft gelesen, daß es schicklich sei, von elf bis zwölf seine Besuche zu
machen, und nun halten Sie sich an dieser Regel krampfhaft fest, ohne die
Verhältnisse zu berücksichtigen. Sie können aber unmöglich ein willkommener Gast
sein, wenn Sie in einen bürgerlichen Haushalt kommen, wo die Frau selber die

Küche besorgt und vielleicht noch kleine Kinder zu beaufsichtigen sind. Das Essen

muß ans die bestimmte Zeit bereitstehen und die Arbeiten sind auf die Minute
eingeteilt. Wie aufregend und ungemütlich ist es, wenn da eine Besucherin
vorspricht. Die Hausfrau sollte unbedingt in der Küche sein, sie sollte zurüsten, aufs
Feuer setzen und das letztere regulieren, sie sollte den Braten wenden, das im
Dunst stehende Gemüse vom Feuer nehmen, damit es nicht anbrenne. Die korrekte
Besucherin aber, die sich eine Köchin leisten kann oder in der Pension speist, macht
keine Miene fortzugehen; sie sitzt wie angewachsen auf dem Sofa, und weder Kindergeschrei

im Zimmer nebenan, noch der scharfe Brandgeruch aus der Küche scheinen

ihr zu sagen, daß sie die Hausfrau an dringenden Pflichten verhindert, daß sie

schon längstens hätte gehen solle». In zweifelhaften Fällen fragen Sie kurz an,
zu welcher Zeit Ihr Besuch genehm sei, sonst verlegen Sie im kleinen Bürgerstande

Ihren Besuch auf den Nachmittag. Gilt Ihr Besuch einer ältern Person, so

müssen Sie daran denken, daß sie nach dem Essen sehr wahrscheinlich der Ruhe
pflegen niuß. Am Morgen dürfen Sie auch nur dann frühzeitig Ihren Besuch
machen, wenn Sie wissen, daß die zu besuchende Person zu den Frühaufstehern
gehört. Am vernünftigsten Handell diejenige Frau, welche ihren Damenbesuch in

'die schmuck gehaltene, gemütliche Küche bittet, damit sie neben der Unterhaltung
auch zum Rechten sehen kaun. In den winzigen Küchen städtischer Mietskasernen
läßt sich das freilich weniger gut macheu, aber dann muß die Hausfrau eben

den Mut haben, der Besuchen» zu sagen, daß sie sich einen Augenblick in die Küche
begeben müsse. Jede verständige Person wird sich bei dieser natürlichen Erklärung
für das Weggehen auf wenige Minuten angeheimelt fühlen, und die so frank und
frei zu ihren Pflichten sich Bekennende steigt in der Achtung.

Zrau K. I. in L. Besten Dank für das interessante Material, das gelegent°
lieh zur Verwendung kommen wird. Es wird Sie interessieren zu vernehmen, daß
die N. Zürcher Ztg. als Berichterstalterin für die Kantonsratsverhandlung eine

Dame beauftragt hat. — Die Buchbestellung wird zum gewünschten Datum
ausgeführt werden. Freundlichen Gruß.

Leserin in M. Wir finden durchaus nichts Unangemessenes oder gar Chicanöses
darin, wenn gewünscht wird, daß die ein event. Engagement einleitende Korrespondenz
handschriftlich geführt werde. Für den Kenner ist die Handschrift ein guter Kündiger
des Charakters und nicht blos das. Ein Brief in guter Handschrift geschrieben,
verrät durch seine Anordnung doch sehr oft Eigenschaften, die absolut nicht gewünscht
werden. Ebenso kann ein stark rewuchiertes Bild direkt mißtrauisch machen. Den
Charakter liest man eben aus den Zügen des Gesichtes. Wenn der Retoucheur
diese Runenschrift im Gesichte mit seinem berufsbeflissenen Pinsel verwischt und die
Natur korrigiert, so hat solch ein Bild nur ganz geringen Wert, es dient im Gegenteil

nur zu Trugschlüssen, denen Unerquickliches nachfolgen wird.

A. A. A. Es ist schon mancher zwanzig Jahre früher als Todeskandidat
von den Aerzten aufgegeben worden, der sich jetzt noch in bester Gesundheit seines
Lebens freut. Das beste Mittel zur Verlängerung des Lebens ist: Keine Zeit zu
haben an Krankheiten zu denken.

lienn kas erzeugt auf allen
8eliulien sofort und mütielos

lien seliönsten KIsnz.

Laoso Ve Song.
Lsib iilosr 100 cks,1ri-srr s>rrsr^s.rllrb

si-sds 1rc>11s.iickisolis 1Vls,rIrs.

Karantisrt rsin, Isioltt löslieb, nabrbat't, srAisbiA, lröstl.
Llssebinaelr, ksinstss àroina. — Növßste Husreiolmungsn.

Vsi'tl'ài': Paul >Vidsliialili, Türicti II.
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TRAOl^\»>*K

WOHLSCHMECKENDES
EISENPRÄPARAT

APPETITANREGEND

^i«w1'ctlUdssw/y%(.
unübertrefflich Br

BLUTARMUT
BLEICHSUCHT

BESTES
'

STÄRKUNGSMITTEL
GEGEN

NERVÖSE ZUSTÄNDE

Preis Frs. 3.50 die Flaschej

|Ferromanganin-C'i
BASEL.FRANKFURT*«

1

LONDON^^ PARIS

von Professoren und Aerzten
als das hervorragendste Präparat anerkannt.

Für Bleichsüchtige Für Blutarme

Für Geschwächte Für ßekonvaleszenten

Sä. II Für Nervöse Für schwächliche Kinder

Kräftigt und nährt den Körper.
Erhöht die Nerven- und physische Kraft.

Appetitanregend, befördert die Verdauung.

Angenehm von Geschmack.
Von Jung und Alt gerne genommen.
Preis Frs. 3.50 die grosse Flasche, in Apotheken erhältlich.

En gros Ferro man ganin CLe, Basel, Spilalslr. 9

^edai'leio^

Wohlschmeckend
Lïidil verdaulich u.assimilirbar

Appetitanregend
Unüberlrefflich

Pur

Blutarmut #
** Bleichsucht
Schwäche-Zuslände

Herzklopfen
Nervöse Zuslände

Bestes Stärkungsmittel.

Preis frs. 3.50 die Flasche

Ferromanganin-Ci§

BASEL,Spitalstr.9

für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. IiO—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [1058
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

O.Walter-Obrechts

PABRIK-MARKE.

B1

Die 1536

löppelspitzen-

Manufaktur
Bubenbergplatz Nr. 1 BERN

liefert direkt an Private

Spitzen, Entredeux, Ecken

(In jeder Meterzahl)
fUr Leintücher, Kissen etc.

MntivA Ansetzen In Lauter, Decken,
lUUlliu Scheibenvorhange elc.

Aechte Filets
Spezialität: Carrés (genre anc.).

Musterungen umgehend.

Klöppelartikel sind stets ein reelles
gediegenes Geschenk f. jeden Stand.

1457]

im Kampfe gegen die hartnäckigsten Fälle von
Blutarmut ist enthüllt. Bleichsucht,
allgemeine Schwäche, Magenleiden etc. werden
verschwinden bei Anwendung von (H 4789 Z)

Winkler's Eisenessenz.
Das Mittel ist angenehm im Geschmack und kann
auch mit Wasser verdünnt genommen werden.
Es ist eine Medizin, die den Magen kräftigt und
den Appetit anregt. Erhältlich in Originalflacon
zu Fr. 8. — in allen Apotheken, wo nicht, direkt

franko aus der Fabrik

Winkler & Co., Rows ikon (Zürich).
— Nachahmungen etc. weise man zurück. —

II

Fir Main und Frauen

1072] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

ES KOSTET GAR NICHTS.
Jeder darum Ansuchende erhält GRATIS

eine Schachtel eines"sichern HEILMITTELS
gegen RHEUMATISMUS und GICHT.

Ich litt jahrelang an Rheumatismus und
Gicht, und keine Arznei gab mir die ge¬

ringste Erleichtorg.
die Aerzte gaben
meine Heilung auf,
da gelang es mir
plötzlich, eine
Mischung von 5 ganz
harmlosen Ingredienzen

zusammenzustellen,
und dieses

Mittel heilte mich in
der küizesten Zeit,
ich versuchte diese
Arznei nachher an
Bekannten u. Nachbarn,

welche an
Rheumatismus litten,
auch an Hospital-
Patienten, mit solch

_ wundervoll erstaun-
Vorunstaltiinp der Hände bei lieh günstigen

Reallgemeinem akutem, artiku- suliaten, dass selbst
lärem Reumatismus. hervorragende

Doktoren zugeben mussten, dass mein Mittel
ein positiv erfolgreiches sei. [1492

Seitdem habe ioh damit hunderte von
ganz hilflosen Personen, welche weder ohne
Hilfe essen, noch sich selbst ankleiden
konnten, geheilt, und zwar solche im Alter
von 60 zu 75 Jahren, welche manchmal über
30 Jahre diesem Leiden unterworfen waren.
Ich bin des Erfolges so sicher, dass ich mich
entschlossen habe, mehrere hunderte von
Schachteln frei zu verteilen, damit andere
armselige Leidende auch das on Vorteil
erzielen mögen. Es ist dies ein wunderbares
Mittel, und unterliegt es keinem Zweifel,
dass Kranke, welche selbst von Doktoren
und Hospitälern als unheilbar erklärt,
vollständig wieder hergestellt wurden.

Bemerken Sie sich, ich verlange keine
Bezahlung, sondern fordere Sie nur auf, mir
Ihren Namen und Adresse zuzusenden, mit
dem Verlangen nach einer freien
Probeschachtel. Wenn Sie dann mehr bedürfen,
ist der Preis ein äusserst mässiger. Meine
Absicht ist es nicht, aus meiner Erfindung
ein enormes Vermögen zu ermassen,
sondern elend Leidende zu heilen. Wendon Sie
sich per Weltpostkarte an: JOHN A. SMITH,
2015 Bangor House, Shoe Lane, London E. C-

H Streng reell! Billige Preise!

Bettfedern
pr. Pfd. Mk. 0.60, 0.80, 1.10, 1.35.
Prima Halbdaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Visuna-Federn e^hl
Spezialität Sdberweiss

<k 2.50, 3.—, 3.50, 4.- per Pfund.
Fertige Betten — Bettstoffe

Bettdecken — Bettvorlagen
Preislisten und Proben frei. Bei
FedernprobenAngabe d.Preislage.

Versand gegen Nachnahme.
C. &. Dürr, Baden-Baden. 37

Geschont
wird die Wasche!

ftihd blendend weisSN

Gespart
'wirdan Mühe.anGeld

und an Fleiss,
Dazu wird die Wäsche noch1

desinfiziert.
» Gardinen und Spitzen, kurz

nichts ruiniert!
[ Verschwinden fur selbst jederTinlenklex|

drum Hausfrau gebrauche auch

Du nur

Perplex
I das modernste aller Waschmittel.

Alleinfabr. Seifenfabrik Kreuzlinqen
CARL SCHULER & C'JE.

w
10
<1
01
o
Q

Ç»

Franko liefere ich

fr. 12.60
ein

Herren-Anzug

zu vorstehend ausserordentlich billigem Preise genügend Stoff
— 3 Meter — zu einem recht soliden, dauerhaften Herrenanzug,
Kammgarn, Cheviots etc. bis zum hochfeinsten Genre für Herren-
und Knabenkleider, Trotteurs für Damen — Damentuche — in
enormer Auswahl zu verhältnismässig gleich billigen Preisen;
zum mindestens 25 Prozent billiger als duroh Reisende bezogen,

Tuchversandhaus Müller-Mossmann, Schaffhausen. H80
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- ^»"""!. ì? »'?. »1 Vl >/

^»8cd«PKXp^K»7
»?peiir5nnese"o

ll^à^iiîkffi.icn fi-,

LtUIMXVI
e^icnzvc»?

sesrcs
'

sàxv.^csmTttt
erse^

Htltvö5c N15t/invf

9e>! 5'!. 2.5» öl« fbiltei

fettomzngâliinL!-

von Professoren unci /teilten
als 6as Kervorrs^en6ste Präparat anerkannt.

für KIk'àûMge für klllfgfme

fiirkk8àâà für Kkkonvsle8?entkn

D für liervà fiir 8ok«2eklieke!iinl!ef

Kräftigt und nàkrt den Körper.
Lrkökt à Nerven- uncl pk^siscke Kraft.

/^ppetltsnreFenri, befördert die Verdauung.

Zìngenekn» v»n Vssvkinsvl».
Von ^»ing unil <àli g«i«i,e genvmmvn.
preis frz.Z.SV à grosse plsscke, in /tpotkeken erksitlicti.

gslZ5 fMlZM50gZ0Ì.0 k25el. 5pi^l5tf. 9

(à»

Votilsàeànd
1MI veàllcli u Wimiüchgi

Appetitanregend
IlnubeNrelklicli

fur

Vlutsrmut
VleiàucM

Scbwâcbe-^u-lànle
lleriklopken
llsrvâse7ll-län-Ie

Lezitt 5tàkuiìg;milt«l.

rreii bz 2.50 <iie fizzclie

ferromsngsnin-Lie
LttSel..5pils>5lr.9

Für S.«» Franken
vt-rssnâsn franko gegen Hacbnabme

bit». 8 Ilo. si. IvileNe sidkll-8eifei>
(es. 60—70 Isioktbssobàâigts Stüoks
6er feinsten ?oiletts-8sit'sn), slOSS

Bergmann à O» tVieàikun-Xûrieli.

OWacrea-Osaccar s

Dis 1536

löppölspis^n-

I^gllUsgllfsis
àbenbcrgplat/ î^r. 1

lisksrt àirskt sn private

8pi!?eil. àlieux. teilen
(In leâsr IHstsr^atil)

tllr telntUcksr, XIsssn stc.

àtivil fluzetten In Uuler. Hecken,
MV 111v Zclieldenvnrlignge elc.

SpsîlsIItÂt! carrés (genrs anc.>.

Zlnsteriingen nmgellvaà.

Xlöppelartlltel sinà stet» sin rsellss
gsiilegsnss cescksnk r. jsâsn Sìanâ.

1457Z

im Lamxtv gegen à bartvàckigstvn pâlis von
Itliràriiint ist sntbüllt. Itlt ieli?siie1it, all-
gemeine Lobwäobe, Nagsvlsiàsn sto. wsrdsn ver-
solrwinàon dsi àwsnâung von (N 4789

tinkler's ^isenesseni.
Das àlittsl ist angsnsbm im tlssebmack nnà kann
auob mit IVasssr verdünnt genommen werden,
ks ist sine Nsdiain, dis den klagen kräftigt und
den Appetit anregt, prbàltliob in Originaldacon
2U t r. Ä. — in allen ^.potbsksn, wo niât, direkt

franko ans (lsrpabrik
^Viiìlilvr â e»., (Mriolr)

— Ilaobabmungsn etc. weise man Zurück. —

»N

?îr M» mil?»!
1972Ì Verlangen 8io bel Vusblsibsn
nnà sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge zxr»ti« Prospekt otl. ilirskt
unser neues, unsebädliebes, àrxtliek
smpkoblsoss, ssbr erfolgreiobes klittvl
à 4 Pr. (Garantiert grösste Diskretion.
Sî. 4ì?i^s l-sdo^sto^iun», Xlì^îvk,

postk. 13104.

53 K03I5I «ic«I3.
r5vövr darum àauokeuds vri>'àll) KK^II8

viuv Lekaektsl k^iup8"8iolu)ru
8VSEQ K«5U^^II8I»V8 und VILttl.

led lilt Mdrelan? su Kdeumatismus uud
(Ziedt, uud keluo ^.r^uei «ad ruir dis «v-

riugsts ^rleiedtors-
dis ^.srîiìs gadeu
lusius Hsiluu^ auf,
da sslaux S3 mir
plüd^lied, siuv kli-
8eduu8 vou ö sau?
darmIo3su Insrsdi-
vl.sisu 2U8ammvo2u-
3tsIIsu, uud div3S3
ZdittsI dsiltv mied iu
der ^U»2S3tsn ^sit.
led vsrauodìs dis3s
^r^usi uaeddsr au
llekauudsu u. l>lavd-
daru, vvviodv au
kldeumatismu8 liìtsu,
au ed au ldu3pital-
^adisutsu, mit 3oled
^vuudsrvsil sr3taun-

Verunstaltung cier U.inü« ^kei lied ^6ilk18tij<ft U

tsrem Keuinatismus. dsrvsrrazsuds Dek-
teren 2u«sdsu mu38tsu. da83 mvill Glittst
siu P08itiv srk0t8rsivds3 sei. f1-t92

seitdem dads iod damit duudsrts vou
«aus: di1k1o8su ?er8ouvu, vvvledv wsdsr oduo
llilks S38VU, uoed 3iod 8sld3t audlsidsu
douutsu. 5fsdsilt, uud Züxvar 3oleds im /Xltsr
vou 60 2u 75 dadrsu, ^vsledv mauedmal Udsr
30 dadrv disssm disidsu uutsrworksu ^vareu.
led diu ds8 dlrfolse8 80 3iedsr, da88 ied mied
vut8edlo33vu dads, msdrsrs duudsrts vou
Zedaedtslu frei 2u vsrteüsu, damit audsrv
arm3siiss d/sidsudv aued da^ ou Vortsii vr-
2islsu mösou. l^3 Ì3t dis3 siu ^vuudsrdars8
^littol, uud uutvrliest S3 kisiuem Avvsiksl,
da88 Xrauds, voleds 8sld3t vou Ooktorsu
uud Ilo3i)ità1sru als uudsildar srkl'ârt, voll-
8ìâudiK wisdsr dsrsestsllt >vurdsu.

ösmerksn 8!s sied, led verlange keine
Se?adlung, soudvru kordsrs d^is uur auf. mir
Idrsu !Xamsu uud ^ors38s 2U2U3sudsu, mit
dorn Vsrlaussu uaod siusr freien ?rode-
eekacdtel. V/vuu gis dauu msdr bsdilrksu,
Ì3ì dsr ?rsi3 siu àu33sr8t m'â33issr. ^lsius
^deiedt ist S3 uiedt, au3 mviusr ^rduduus
siu vuormss Vsrmöselt su srma33su, 8ou-
dsru slsud dlsidsuds su dsilsu. VVsudou 3is
sied psr ^sltpvstkarts au: 8IMIK,
2015 öau^or Hou3S, gdos l^aus, I^oudou dl.

> 8trsng reell! villig« ?roi««l W

SeîîGvâvi'n
pr. ?fâ. UK. 0.60, 0.80, 1.10, 1.3S.
prima Halddaun. 1.60, 1.80, 2.25.

Daunen 2.80, 3. — 3.75, 4.50.

Vi8una-feàn
Specialität gdbsr^eiss

.k 2.f>0» 3.—, 3.50, 4.- per Dkunâ.
rsrtlxs Setts» — Ssttetotko

Lettäeeken — övttvorla^sn
Dreisdstsn und Drodvn frei. Lei
?sdsrllprsbsn^nßads d.Drsislasv.

Versand k;v^en Naodnadms.
v. lt. vürr, vaâon.Laâon. v?

üescbont
v/irri lbeVl/âscksi

^ûnli b!enilen<I

üsspatt
^inlsn ^ülie.än lielcl

und an kleiss.
vaiu wii-cl die V/âscbe nock^

ciesinkiÄstt.
» gssàeli olid Zpif/esi. ktif^

nickts fuiniett!
sVmàlà tot se!bstiedeflilitsuklexl

daim ^auzfi-au yebcaociis aocti

l)u tlur

pfppffX
I ciss mocieriiste aller-Waschmittel.

/^üeinfsdt-. geifeufsdrik ^l-eu^Iiuqen

»
dv
<1
La

liài-s iod

ft.Ii!.li«
ein

cu voretsksud au83srordeutliod dilli^sm Drsies ^euUseod glokk
— 3 Nstsr — cu siusm rsodt 8olidsu, dausrdaktsu lîsrrsuaucu^,
Xammsaru, Oksviote sto. big cum doodfsiu8tsu Osurs kUr Ilsrrsu-
uud L^uabsuklsider, l'rotteure kllr Oamsu — Oamsutueds — iu
suormsr àswadl cu vsrdâltui8m'á83is «lsiod dillis^n Drsiesu;
cum miuds8tsu8 25 Drocsut killixssr als durok lîsissudv dscoseu.

Iuodvvl-8anddau8 l^üllvr-I^088mann, 8okaffdau8en. l^80



Schweizer Fraueri-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Wird der Sebensunterhalt
teurer,

so ist man doppelt bedacht, vorteilhaft zu
wirtschaften. Ein vorzügliches Hilfsmittel,
besonders in solchen Zeiten, ist der Gebrauch

von Kathreiners Malzkatfee. Er ist
wohlschmeckend, gesund und doch billig. Machen
Sie einen Versuch. Verlangen Sie beim
Einkauf ausdrücklich „Kathreiners Malzkaffee"
und achten Sie auf die Schutzmarke mit

1520] Bild und Namenszug des Pfarrers Kneipp.

Mi tan®
verwendet man zu Einsätzen,
Blousen, Ridicules, Cravat-
ten etc. die billigen Seidenstoff-,

Seidenband- und Sam-
met-Resten von

Wwe Früh & Sohn
zum Schweizerhaus

St. <3-allen.

welche noch schöne Auswahl in
sämtlichen [1534

Garnituren, Knöpfen, Spitzen, Gürtel

Gürtelband, Schnallen, Cravatten

Kragenschoner, Foulards, Echarpes

Schleier, Corsets etc.

haben.

P
1441] vorzügliche (Ue 2807 i)

beim Einkauf von

PALMIN.
Es werden vielfach minderwertige Nachahmungen mit ähnlich

klingendem Namen unterschoben. Man achte daher genau
auf die Marke „Palmin" und den Namenszug „Dr. Schlinck".

Vereinigte Raffinerien Carouge-Genf
Nachf. von H. Schlinck & Co.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

51"

Sitl Verehrer l'er Anker - Steinbaukasten

„Ich selbst bin noch im Besitze eines Baukastens von Ihrer
Firma; er ist 23 Jahre alt und noch in tadellosem Zustande und
mein einziges Spielzeug aus meiner Jugend! [1553

Kann man mehr zum Lobe eines Artikels sagen und liegt nicht
in den Worten |ar „mein einziges Spielzeug aus meiner
Jugend" eine geradezu rührende Anerkennung. Können solch warmen
Empfehlungen gegenüber die Eltern noch im Zweifel darüber sein,
was sie ihren Kindern zu Weihnachten schenken

Verlangen Sie Preisliste (illustr.) Zusendung erfolgt gratis u. franko durch
F. Ad. Richter & Co., Olten'(Schweiz)
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À
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Putzin
der beste

ifliissige Metallputz
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All.
Fabr.^

Fritz Schulz

A.C. Leipzig.

Hpoth. Rieb. Brandts
ScMzerpilknErprobt von den

Universitätsprofessoren :

Prof. Dr. R. Virchow, Berlin
„ v. Gietl, München

„ Reclam, Leipzig
„ v. Nussbaum, München

„ Hertz, Amsterdam
„ C. Emmert, Bern
„ Eichhorst, Zürich
„ Brandt, Klausenburg
„ v. Frerichs, Berlin
„ v. Scanzoni, Würzburg
„ C. Witt, Kopenhagen
„ Zdekauer, St. Petersburg
„ Soederstädt, Kasan

„ Lambl, Warschau

„ Forster, Birmingham

Hämorrlioidalbeschwerden,
trägem Stuhlgang, zur Gewohnheit

gewordener Stuhlverhaltung

und daraus entstehenden
Beschwerden, wie :

Kopfschmerzen, Schwindel, Beklemmung,

Appetitlosigkeit etc.
Man achte genau auf die

neben abgedruckte, auf jeder
Schachtel befindliche gesetzlich
geschützte Marke (Etiquette)
mit dem weissen Kreuze in
rotem Felde und dem Namenszug

Rieh. Brandt. Erhältlich
die Schachtel zu Fr. 1.25 in
den Apotheken. [1167

A.-CL vorm. Apotheker Richard Brandt, Schaafhausen.

seit über 30 Jahren von Professoren,

praktischen Aerzten und
dem Publikum angewandt und
empfohlen als billiges, angenehmes,

sicheres und unschädliches

Haus- u. Heilmittel
bei Störungen in den Unterleibs-

Hausfrauenü

fSß
*&que dètôî

VERGLEICHT DIE

STAHLDRAHT=SPÄHNE
1533

ELEPHANT"
MIT JEDER ANDERN MARKE.

Eine Probe genügt, um Euch von der Ueberlegenheit
dieses besten Schweizer Fabrikates zu überzeugen.

Dpuckarbeiten jeder Apt
Buch.d.ru.cl£erei Alei liui-, St. GS-allen.

Sckweiüer?rauen-2eitung — Sìâtter kür àen kâusìicden Kreis

Mrâ àer Ledsnsunteàtt
teurer,

so ist man cloppolt beàkiolit, voi'tsilìisft ^u
wirtseliuftsu. Lin vorzitZIieliss Hilfsmittel,
bssonclsrs in soletiou Poitou, ist àsr tilebiÄueli

von Xnà'àei's Nni^katsss. Lr ist woìil-
solimeeliencl, Zesunâ unà àoeli billig. àelisn
Lis sinsn Voi'suek. VsànAsn Lie bsim Lin-
kauf nusclt'UekIieli ^Lutliroinoi's Nnl^kàifge^
unà neltten Lis nuk ciie Lekuttinniks mit

t5Ä>l Lilcl unà àmens^uZ clss l'fnrrsis Lnoipp.

M
vsrwenàst msn xu Linssti^su,
Lioussn, Riàicutss, Lîrsvst-
ten etc. àis biiliKSn 8siàsn-
stotk-, 8siàsnbsnà- unà 8am-

mst-Rssten von

êium 8ebwsi^srbsus

wslebs noeb seböne àistvsbi in
ssmtlicben l^34

Karnituren, Knöpfen, Spitzen, Kürtel

Kürtelband, Lolinallen, lZravstten

Kragenevlionor, poulards, Lvliarpes

8oltleier, Lorsets eto.

bsben.

I441Z vorzüxiicke (tte 2S07 i)

beim rinbsllk von

k»i.ialli.
ps «erden viellaolt minderwertige ttaolialimungen mitàknlivlt
klingendem ttamon untvrsolioden. Klan sollte datier genau
auf die Ililarke „Palmin" und den ltamenszug „llr. Svklinek".

Vereinigte Raffinerien Lsrouge-Kenk
ttoekt. von tt. 8cl>»nck ät Lo.

Alleinige Produzenten von „Palmin"

8in Verehrer lìàer-îtei«iiziil!à
„leb selbst bin noeb im Lssit^e eines ösubsstsns von Ibrer

Lirms; er ist 23 àsbre stt unà noeb in /aàe//oseni Lustsnàs unà
mein ei'n?!Aez 8pisI?e»K sus msiner ^UAenà/ it553

Lsnn msn msbr ?um Lobe eines ^rtibels ssKsn unà lisKt niebt
in àsn IVortsn ,,ir>vîu «innige« Spielzeug SU« «usiner
^ugenU" sine Ksrsàs^u rubrenàs^.nerbsnnunK. Lönnsn soleb wsrmsn
LmpsebtunKen KeKSnuber àis Litern noeb im LweitsI àsrûbsr sein,
wss sis ibrsn Xinàsrn ^u It^eiTi/inc/i/en sc/ien/ren / ^

Vorlsri^en 8is Preisliste (ibustr.) ^usenUuNj; erteilt srstis u. krsllko (iurcll
k'. ^Ä. IlioNtsi» ^ <?«>., OItsi»^(Lobwsi2i)

1^ il .1,

c?d
!^>
M

pulim
cier deLîe

iklüssige Ne:2lìpuîî
zu'
fsbr^

ttit! ZckàM

Hpà Kick. ktâM'î
5cdtvmerpl»enLrprobt von àen

llniversitstsprotessorsn:

Lrot. Or. R. Virebow, ösriin
„ v. tlistl, Nünebsn
„ kseism, tteip2ÌK
„ v. I^ussbsum, ànobsn
„ Her! 2, i^mstsràsm
^ L. Lmmsrt, Lern
„ Liebborst, Lürieb
„ Lrsnàt, XlsussnburK
„ Và Lrsriebs, Lsriin
„ 8esn^oni, tVurttmrA
„ tVitt, LopsnbgKSN
„ Làsbsusr, 8t. ?stsrsburK
„ 8oeàsrstààt, Lsssn
„ LsmbI, ^Vsrsebsu

„ Lorstsr, girminKbsm

ttsmorriioiàslbesekivoràon,
trübem 8tublKSNK, x.trr tisivobn-
beiì Kvvvoràener 8tuklverbs>-
tunx unà àsrsus entstebenàen

Lesvbvveràen, wie: Lopt-
svbmer^sn, 8vbwinàel, Leblem-

munK, ^ppetitlosiKbvit etv.
Nsn sebte Ksnsu suk àis

neben sbssàruebte, sut ^sàer
Lobsobtel bsbnàiiebe Kssst/.Iieb
Kssebüti-ts Nsrbs (Lti^ustts)
mit àem wvissvn Kreuze in
rotem Lebte unà àem Xsmsns-
2UK ttiiii. Lrsnàt. Lrbsitlieb
àis 8ebsvbtet ?u Lr. 1.26 in
àen ^potböbsn. ft 167

V <» vorm Xpotbt boi Itl-rixtt, !»>< IiuNl>iîti>>«ei>.

seit über 3» àsbren von Lrokes-
soren, prsktisebsn àerzitsn unà
àem Lublikum snKSwsnàt unà
empkoblsn sis billiges, suseneb-
mes, siobsrss unà unsobâàtiekes

tlnitL- u. Iloilmitìeì
dsi StiiiMM ill den llllterlölds-

W vtbîgbLivki'r viE

1533

NII
Lînv ?i>obv genllgî, um Lu b ou à r Uedevlvgenlieîî
àieses kv»ìen 8vk«kvîzevn k'sdvîlraîes üu ài-MUAsu.

DruvIiarbSîîSiì ZSÄSr
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